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Meinen Großeltern, die mich mit ihrer Liebe zu Büchern angesteckt haben
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Hallo, ich bin Goldi. Wie ihr wahrscheinlich schon erkannt habt, bin ich eine Katze. Zumindest hoffe ich, dass Pia mich so gezeichnet hat, dass man das gut erkennen kann. Ich werde den Jakobsweg gehen, und ich hoffe, ihr begleitet mich dabei. Jetzt seid ihr bestimmt überrascht, oder? Eine Katze geht den Jakobsweg? Warum nicht? Katzen können lange Strecken laufen und finden immer den richtigen Weg. Vielleicht habt ihr schon davon gehört: Menschen haben mal ein Experiment gemacht, bei dem sie Brieftauben durch Katzen ersetzt haben. Die Katzen fanden ihren Weg viel besser zurück als die Tauben. Wahrscheinlich, weil einige Tauben unterwegs von Katzen gefressen wurden. Aber die meisten Katzen haben unterwegs den Brief verloren. Wir mögen es halt nicht, wenn uns etwas um den Hals hängt. Das stört…


Zum Glück braucht man als Katze nicht so viel Gepäck wie ein Mensch. Mit meinem goldenen Fell bin ich immer perfekt angezogen, Schuhe brauche ich auch nicht, und zum Waschen habe ich meine Zunge. Trotzdem nehme ich ein paar Sachen mit: einen Hut für die Sonne, eine kleine Wasserflasche, weil man nicht überall Trinkwasser findet, und meine Kuscheldecke. Ich mag es nämlich warm, und außerdem riecht diese Decke nach Zuhause. Ich fliege nach Frankreich. Zum Glück braucht man als Kuscheltier kein Ticket. Am Flughafen in Nürnberg habe ich ein kleines Mädchen getroffen und sie gefragt, ob sie mich mitnimmt. So einfach geht das, wenn man gerade mal 17 cm groß ist.


Der Camino Francés (so heißt der berühmteste Pilgerweg nach Santiago de Compostela auf Spanisch) beginnt in Saint-Jean-Pied-de-Port, einem kleinen gemütlichen Städtchen in den Pyrenäen. Vor einem Gebäude steht eine lange Schlange von Menschen mit großen Rucksäcken. Das sind bestimmt auch Pilger, die wie ich nach Santiago wollen. Sie haben Jakobsmuscheln an ihren Rucksäcken. Ich habe keine echte Muschel dabei, aber Pia hat mir eine Jakobsmuschel auf meinen Hut gestickt.


Warum stehen die Menschen hier? Ich schaue mal kurz rein. Die Dame am Schreibtisch entdeckt mich gleich und lächelt:


„Gehst du etwa auch den Jakobsweg?“, fragt sie.


„Miau.“


„Dann brauchst du auch einen Pilgerpass. Wie heißt du denn?“


„Goldi“, sage ich und springe auf den Schreibtisch.


Die anderen Pilger im Büro lächeln jetzt auch und amüsieren sich über meinen Hut. „Schaut, sie hat sogar einen echten Pilgerhut mit Jakobsmuschel drauf.“


„Mit dem Pilgerpass kannst du in Pilgerherbergen übernachten“, sagt die Dame und schlägt einen Stempel so laut darauf, dass ich hochspringe. „Und denk daran, immer den gelben Pfeilen zu folgen.“


Heute laufe ich aber nirgendwo mehr, höchstens etwas essen.
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Ich habe in der Kirche übernachtet. Ich konnte mich auf der Orgelempore schön in meine Decke einkuscheln. Am Morgen mache ich mich auf den Weg. Den Hut brauche ich heute nicht. Der Himmel ist bedeckt, aber zum Glück regnet es nicht. Katzen mögen nämlich kein Wasser.


Die gelben Pfeile, von denen die Dame im Büro gesprochen hat, sind meistens auf Steine gemalt – genau in der richtigen Höhe für mich. Außerdem sind so viele Menschen unterwegs, dass man sich gar nicht verlaufen kann. Ich laufe am Straßenrand. Über Asphalt zu laufen, ist nichts für Katzenpfoten. Manchmal ist das Gras aber zu hoch, um hindurchzukommen, und dann muss ich auch auf die Straße, wie meine zweibeinigen Mitpilger. Es geht die ganze Zeit bergauf. Mann, ich komme aber schnell außer Puste.


Rieche ich etwa Katzenminze? Oh ja! Katzenminze ist für uns Katzen so etwas wie Kaffee für Menschen. Sie wächst aber auf einer Kuhweide. Da traue ich mich nicht hin. Kühe sind sehr groß, und ich habe Angst vor ihnen. Ich schleiche nur am Zaun entlang und finde tatsächlich ein paar Büschel von Katzenminze am Rand. Miaaaauuuu, tut das gut. Jetzt kann ich weiterlaufen und sogar alle meine menschlichen Mitpilger überholen.
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Nach 8 Kilometern ist es aber genug für heute. Auch viele Menschen, die ich gestern im Pilgerbüro kennengelernt habe, bleiben hier für die Nacht.


„Ach, schaut“, ruft jemand, „die Pilgerkatze ist auch hier.“


„Goldi, wenn ich bitten darf“ fauche ich, aber ganz leise, denn es ist schön, bekannte Gesichter wiederzusehen.


Um 19 Uhr gibt es ein gemeinschaftliches Abendessen, und obwohl nicht alle Katzen die Uhr lesen können, habe ich es gelernt. Ich mache mich frisch. Die Menschen gehen unter die Dusche. Ich verstehe nicht, wie man sowas genießen kann. Das ist wie ein heftiger Regen, und sie stellen sich freiwillig darunter. Brrrr… Für den kleinen Staub von heute reicht meine normale Katzenwäsche mit der Zunge völlig aus. Frisch gestriegelt, gehe ich in den Speisesaal.


An langen Tischen sitzen viele, viele Pilger. Ich bekomme auch eine Schöpfkelle Gemüsesuppe in meine Schüssel. Katzen sind eigentlich Fleischfresser, aber die Suppe schmeckt wirklich gut. Die Menschen hier sind aber sehr laut. Sie reden die ganze Zeit, einer lauter als der andere, und das in allen möglichen Sprachen. Das tut richtig in den Ohren weh. Ich schlecke die Suppe schnell aus und springe nach draußen. Hier ist es kühl und ruhig, man hört nur die Vögel zwitschern. Aus dem Speisesaal duftet es aber so lecker. Ich werfe wieder einen kurzen Blick hinein. Tatsächlich liegt ein großes Stück Fleisch in meiner Schüssel. Ich schnappe es mir schnell und laufe damit nach draußen. Die Nachspeise lasse ich heute aus. Sollen die Menschen doch ihren Lärm drinnen alleine ertragen, ich genieße mein Stück Rindfleisch auf der Bank beim Sonnenuntergang.
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